
 

Tschechischer Weihnachtsmarkt in Casa Bohemica 

 

 
  

 

   

  

 

Zum zweiten Mal empfing der tschechische-sächsische Weihnachtsmarkt in Villa Teresa 

und Casa Bohemica seine Besucher. Traditionell war sächsisches Kunsthandwerk in der 

Villa Teresa zu erleben, und nebenan schwebte tschechische Weihnachtsmusik durch 

die Räume der Casa Bohemica.  

  

Der gemeinnützige Verein Žance aus Lovosice hatte viele Hundert perníčky, 

tschechische Pfefferkuchen, gebacken und teilweise fertig verziert, und sie fanden 

lebhaften Absatz. Aber Vereinsvorsitzende und Stadträtin Božena Plicková  hatte auch 

alle Utensilien mitgebracht, mit denen sich die Coswiger Gäste am Bemalen der 

Pfefferkuchen versuchen konnten – und dies mit viel Spaß und Erfolg. Nebenan hatte der 

„Elbsegler“ aus Meißen tschechische Weine und die Buchhandlung Tharandt Literatur 

aus und über Böhmen und die sächsisch-böhmische Schweiz im Angebot.  

 

 

  

 

Den zentralen Magnet des Saales 

„Bohemia“ bildete eine wunderschöne 

Maisstrohkrippe in mährischer 

Tradition, die Dagmar Zöltová aus 

Ungarn extra für Coswig gefertigt 

hatte.  

  

Vor der Casa Bohemica traf man sich 

bei originalem Kesselgulasch, 

sachkundig hergestellt von Freunden 

des Ungarischen Vereins Lovosice und 

begleitet von ungarischen 

Weihnachtsliedern auf Barbara 

Barháčová auf der Geige. 

 


